
schenkt und klärende Einsichten vermit- weısung. Dıies stimmt noch 1mM Rückblick
dankbartelt. Nıcht zuletzt se1 daftür gerade 1n Wenngleich diese SüßCc-

Zeitschrift auf das großartige Kapı- nanntien Studentenbriete als „Wisch-
tel „Der weıtere Weg der .Okumene“ mann-Briefe“ bekannt wurden, trıtt

der Autor doch weıt zurück und eröffnet2372 verwıesen, das eine erhel-
en! Analyse der 1n der Okumene wirk- mit dieser Möglichkeit während der S1e-

Faktoren bietet. Da{iß 1€es inmitten ben re des Zweıten Weltkrieges eın
einer sıch ausbreitenden ökumenis:  en Le- Forum, auf dem sıch blutjunge Menschen
thargıe er Kritik 1mM einzelnen miteinander un gleichfalls eben auch M1t
DOS1LELVY und zukunftsorientiert geschieht, alteren, ertahrenen Menschen austauschen,
1St ermutigend. Unter den Darstellungen denen Jeiches Schicksal widertahren iSt:
der jJüngsten eit- und Kirchengeschichte Dıie 1n diesen Briefen wiedergegebenen
wird dieses durch seine sachliche w1ıe Reaktionen der Kommilitonen Wisch-

I15, VO  e} Schülern, Studenten, Theo-sprachliche Brillanz gleichermaßen faszı-
nıerende Bu: gerade in seiner VOI - logen, Nichttheologen bilden eıne Mı-
wechselbaren Eıgenart eınen bleibenden schung VO soldatischen Alltagsgeschich-
Platz einnehmen. ten Schilderungen landschaftlicher Im-

Kg pressionen, politisch zuweilen zeitgepräg-
ter Hoffnungen un Vorstellungen
VOo  a Schilderungen, die immer ber be-Diıe Wischmann-Briefe 1939 bzs 1945

Herausgegeben VO  3 Hans Heıinrich gründet siınd 1n Vorstellungen und Ge-
Harms mi1ıt einem Geleitwort VO:  w Her- danken cQhristlicher Gemeinschaft und Bru-

derschaft Helmut Hıld, der hessen-nas-
114a Dietzfelbinger. Steinkopf
Verlag, Stuttgart 1973 TE Seıiten. 61 sauıische Kirchenpräsident, schreibt dazu:
nen 19,80 „Das Buch ruft 1n Erinnerung, welche

Opfter der Moloch Kriıeg forderte; 1n wel-
Briefe der re 1939 bis 1945, die cher Bedrängnis die Christen standen, die

der Inıtıatıve des damalıgen Göttinger ber die Konsequenzen AUS ıhrem lau-
Studentenpfarrers Wischmann ben nachdachten; wievie Mut s1e brauch-

tcNH, auch 1Ur vorsichtig bezeich-verdanken siınd, werden 11U:  - dessen
65 Geburtstag, herausgegeben VO  3 Bı- NCN, W 4S S1e glaubten und dachten. Do:
schot Hans Heinriıch Harms, gC- zugleich wırd eutlich, welche raft der

CGlaube hat, dem verheißen 1St, da{fß 8legt.
Der Briefband verdankt seine Veröt- die Welt überwindet. Die Briete bewegen

fentlichung dem besonderen Tage 1LUFr 1n Herz un Geist. Sıe helfen Er-
kenntnis 1n Fragen, die noch lange nichtzweiıter Linie. Vorrangıg 1St tatsächlich

der hohe geschichts- un VOrTLr allem kir- erledigt sind; ugleich schenken s1e Trost
chengeschichtsträchtige dokumentarische und machen Mut.“ Immer wiıeder wiırd
Inhalt. Landesbischof 4: Dr. Hanns Aaus den Reihen dieser „Brief-Gemeinde“,
Lilje schreıibt azu „Dıie Brietfe die VO  } anfangs dreißig auf 300 (1940)
das Kolorit jener ereignisschweren re bıs annähern eintausend in den letz-
und Monate und spiegeln in einer unge- ten Kriegsjahren anwuchs, intensiver
wöhnlich nahen Weiıise die Atmosphäre ank laut dafür, „daß diese Briete
Jjener Kriegsjahre. Das Besondere dieser Menschen verbinden“, dıe sıch VOLr ihrer
Briete 1St autf der einen Seıite der reali- gewaltsamen Trennung teils schr ZUuL, teils
stische Hintergrund 4 U 5 jenen Jahren un! Nur flüchtig gekannt hatten. Schließlich
auf der anderen Seıte die seelsorgerlıche sınd die Briefe auch eın Exempel dafür,
Wärme und Unmittelbarkeit, ber auch W1€ eıne Studentengemeinde über die

1ıstanz der verschiedenen Fronten hın-die Klarheıt der gyrundsätzlichen Weg-

579



WCSS verbunden bleiben Konnte und w1e W1e€e tür Wıschmann Anschriften-
dieser Kontakt die einz1igartıge un e1in- karteien durch das brennende Hannover

hindurch Einsatz iıhres Lebens ret-Z1g mögliche Verbindung un: bruder-
schaftliche Zusprache ber die Trennungen ten konnte. Es konnte nıcht ausbleiben,
hın erhalten imstande WAAar. Auch SC- da{ß die Brief-Arbeit Wischmanns polı-

urch dasstaltete sich der weıtaus größere eıl 1e- tisch unangenehm wurde:
des Brietes zunehmend ab 1940 als Oberkommando des deeres Sing ıhm
eın Nachrichten- un: Notizenwerk „aller ter 1nwe1s aut einen Himmler-Erlaiß e1in
ber alle  “ Schliefßlich wurde durch tamı- Verbot ZU;); inoffiziell bekam ber MI1t
lıäre otızen (dıe weıtgehend 1ın dem leicher Post die heimliche Aufforderung
gedruckten Band w1ıe überhaupt Zweidrit- „Machen S1e Ja weıter!“.

Um die Briefarbeit tortsetzen untel des Manuskriptumfangs A4US Platz-
gründen gestrichen werden mußten) eın dieses Band zwischen den Freunden autf-
persönliches Band zwıschen den Mitglie- recht erhalten ZUuU können, mu{fsten WESCH
ern der Göttinger Studentengemeinde der regelmäliigen Postkontrolle alle
autrechterhalten Fragen un Probleme, systemkritischen Gedanken unterdrückt
die Wiıschmann gelegentlich DUr A er aus den Beıträgen anderer tür diese
tippte“, wurden häufig VO  a} den Stucden- Briete gestrichen) werden. Die vorliegen-
ten un Theologen aufgenommen un: 1n den Brietfe konzentrieren sıch Iso manz
1SsSo weıitergedacht. 50 blieb auch auf die „eiserne Ratıon“ eiıner christ-
ber die Entfernungen hin eın lebendiges lıchen Gemeinde. Es Wware  Zn sıcher interes-
Band theologischer Arbeit erhalten Und Sant, einmal die Briete lesen (oder

jener wortwörtlich massenha jene Teile), die nıcht 1n den Rundcbriefen
schmerzlichen Todesmitteilungen spurt zıitiert werden konnten, da S  e einem
INa doch durch die Briete hındurch, Wwıie sıcheren Verbot dieser Arbeit eführt
die Arbeit derer, die weıterstudieren hätten.
durften, ihren Fortgang ahm und alle im Rückblick darauft schrieb Wısch-
„draußen“ daran nach Möglichkeit An- kurz nach dem Krıeg 1n einem
teıl nahmen. nıcht veröftentlichten „Bruderwort“

Wenige Siätze mögen erhellen, 1n wel- diese Arbeit eın Geschenk Wal,
cher Sıtuation Wischmann VOT etwa tünf- bedart keiner Erklärung, Jede Frage Wr

unddreißig Jahren WAar, als diese tür Ja eın Zeichen vertrauenden Dankes un
viele wirklich lebenswichtige Brietarbeit dankenden Vertrauens, bedeutete den Be-

we1s der Echtheit der Jungen, sich brüder-begann: 1936 War 1n Göttingen Stu-
dentenpfarrer geworden. Nach dem Ver- lıch gegenselt1g tragenden Gemeinde, die
bot der christlichen Verbindungen und kraftvolle Durchbrechung des erstarrten

alten Gemeindeprinzi1ps, eiıne HoffnungVereinigungen hatte siıch SUOZUSagen auf
Umwegen seine Studentengemeinde kon- erweckende Sıcht autf die künftige Gestalt
stituiert. 1939 wurde ıhm auf Veranlas- der Gemeinde Jesu. S1e zeıgte den Wert
SUNg  5 des Reichskirchenministeriums das der Jungen Theologen un Nichttheologen,
Gehalrt Im leichen Jahr noch die einmal das Gesicht der Gemeinde in
mufßte celbst als Soldat 1Ns Feld S0- der Heımat 11CU pragen würden, die schon
gleich begann die Rundbriefe oft- jetzt dem Gesicht der Gemeinde NeEUC,
mals sehr primıtıven Gegeben- feste Züge verliehen. Un ıch selber
heiten verfassen. Sıe wurden Ver- wuflte mich VO'  3 dieser großen jungen
vieltältigt un versandt durch Lene Schar Ja auch nıcht 1Ur gefragt un! SgCc-
Schütt, dıe rührige Geschäftsführerin der tordert, sondern 1n starkem Ma{fiß ra-
Hannoverschen Bekenntnisgemeinschaft. gCen und reich beschenkt.. Was mich
516e War C5, die für Helmut Thielicke trug, WAarLr der unbedingt mir als siıcher
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geltende Auftrag Gottes, dem iıch Lreu Askarı un Gonzäles Rodriguez CI-
bleiben wollte, komme auch W as da wolle, Hinzugekommen sind eın Autsatz
WAaTr der bis 1945 gleich starke, Ja sich VO  3 Nıssıot1is 99  e Theologie der
VO  3 Jahr Jahr verstärkende un VOI - Tradition als Grundlage der Einheit“
tiefende ank der vielen Kameraden und und Vischer 99.  1€ Kirche als konzi-
Brüder allen Fronten, denen iıch dienen liare Bewegung“, Dıie Bıbliographie der
wollte ... Jedes Mal, wenn ıch VOr der Veröffentlichungen VO  - W. Vısser
Frage stand, ob die Rundbriefarbeit noch Hooftt, dem auch diese deutsche Ausgabe
verantwortbar se1l kamen eue Mengen gewidmet ist, wurde 7zwe1ı Jahre bis
von Brieten mMIit Fragen un NO- 19772 weitergeführt.
CeB, die mır klare ntwort Pabenm . 8 Noch deutlicher als 1in der englischen
Und spater heißt N 1n demselben Aut- Ausgabe trıtt die zutiefst theologische
e yrA „Ihr der Jungen Gemeinde) Wr Motı1ıvatıon für die Beschäftigung mMi1t dem
der auterstandene Herr eine lebendige Problem der Einheit der Menschheit C
Wirklichkeit Dafß Gott eıgenartıge tage Der dem CORK 1n Jüngster Ver-
Wege un: Mittel gebraucht, seın Zie] gangenheit oft gemachte Vorwurftf des

erreichen, 1St uns klar zeworden. Da{iß „Horizontalismus“ wiırd zumiıindest cehr
Aazu besonderen Gehorsam fordert, korrigiert, wenn INnan bei der Lektüre

ebentalls. Da{fß damıit Not un merkt, dafß eben diese theologische Moti-
Aussichtslosigkeit 1ın sein Leben führt, vatıon uch seıne Arbeit letztlich doch
echte Freude, Furchtlosigkeit und wahre bestimmt.
Freiheit erweckt un seinen Leib baut, Claus Kemperdas oll durch diese zeugnisstarken Brietfe
bekräftigt werden.“

schließe meıne Betrachtung dem Aktiver Friede. Gedenkschrift tür Fried-
Buch 99  1€ Wiıschmann-Briefe“ MIt rich Siegmund-Schultze (1885—1969).ank und Glückwunsch ZU Geburts- Hrsg. VO' ermann Delfs Mıt-

Cag des Autors. Der letzte Satz Aaus der wirkung VO  3 rof. Dr Bornemann.
Würdigung VO:  3 Landesbischof Hanns Lilje Schriften des kumenischen Archivs
soll auch dieser Stelle ausdrücken, W as der Evangelischen Kırche 1n Deutsch-
der Leser nachempfinden mag S ist ıne land, 79 Westfäl. Verlagsbuch-Lektüre, die INa  ; nıcht hne tiefe Bewe- handlung Mocker Jahn, Soest 1972
Sung Aaus$s der Hand legt. VT 375 Seıiten. Leinen 36,—

Wolfgang Erk
Hıiıer wırd iıne Gedenkschrift SC“

Robert Nelson / Wolfhart Pannenberg legt, die mehr beabsichtigt, als bloße Er-

(Hrsg.), Um Einheit und Heiıl der innerungen die Wirksamkeit von

Menschheit. Siegmund-Schultze bewahren; s1e 1stVerlag ÖOtto Lembeck,
Frankfurt/Main 1973 3472 Seıiten Aufforderung, das Erbe des Verstorbe-
Leinen 34,— nen enttalten.

Der Titel 1sSt trefflich gewählt: Das
Hıer liegt 1U  3 die eutsche Fassung Leben Siegmund-Schultzes galt der aktıi-

seinerder Aufsatzsammlung „No INa  e} 15 alien“ ven Verwirklichung Gedanken,
VOrTr (vgl Besprechung 1n 1/1973 denen der Versöhnung un des Friedens,

Der einführende Beıtrag VOon denen der ökumenischen Gemeinschaft und
Nelson 1St durch einen solchen VO.  [ denen des sozialen Dienstes. Innerhalb
Pannenberg, die Beıträge Aaus der Sıcht dieser drei Teile sind 51 Beiträge von
des Islam ar} Amerika (Burrus) Freunden und Mitarbeitern geschickt
wurden durch We1l Aufsätze VO  } geordnet, dafß der Leser neue
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